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Anamali - Ceka - Deniaux 2009 

 

Lesung: 

[Ti(berius) Cl]audius ° | [---]yrus | [v]ix(it) | [a]nnis ° L ° 

 

Bisherige Lesungen: 

[Cl]audius [S]yrus / [u]ix(it) / [ann]is L 

(Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 
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heubach
Schreibmaschinentext
Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), 
Bonn 2012.



Kommentar: 

Bruchstück einer Kalksteinplatte; es fehlt der Anfang der vier Inschriftenzeilen. Foto des 

Inschriftenabklatsches. Da die Inschrift zentriert war, läßt sich der Umfang der weggebro-

chenen Zeilenanfänge gut bestimmen. Durch die Bürgerrechtsverleihungen des Kaisers 

Claudius und die von ihm vorgenommenen Freilassungen stellen die Tiberii Claudii die 

mit Abstand größte Gruppe unter den Provinzialen mit dem Nomen Gentile Claudius dar. 

Grabinschrift für Tiberius Claudius [---]yrus, der fünfzig Jahre alt wurde. Ein Dedikant 

scheint nicht genannt gewesen zu sein. Außer Syrus kommen als Cognomen mehr als ein 

Dutzend Namen in Betracht. Aufgrund der Inschriftenordination liegt ein um zwei Buch-

staben längerer Name wie Argyrus, Ephyrus, Lamyrus, Satyrus, Tityrus oder Zopyrus 

nahe. 

 

Datierung: hohe Kaiserzeit 
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